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Gemeinsame Erklärung: 

IHKs treten für Toleranz und Offenheit ein  

 

Die rheinland-pfälzischen Industrie- und Handelskammern sind Partner beim „Bündnis 

für Toleranz und Offenheit“: Rund 50 Vertreter aus verschiedenen Organisation, Politik, 

Kirche und der Gesellschaft haben am Freitag eine gemeinsame Erklärung in der 

Mainzer Staatskanzlei unterzeichnet. Hintergrund der von der Landesregierung initiier-

ten Erklärung waren die jüngsten Angriffe auf Demokratie und Pressefreiheit in Paris.  

 

„Wir dürfen Angriffe auf Grundfeste unserer Gesellschaft nicht einfach hinnehmen“, 

sagt Arne Rössel, Hauptgeschäftsführer der IHK-Arbeitsgemeinschaft, der die Erklä-

rung in der Staatskanzlei persönlich unterzeichnet hat. Mit der gemeinsamen Erklärung 

setzen die Beteiligten ein Zeichen für die Meinungs- und Pressefreiheit, aber auch für 

Religionsfreiheit als fundamentale Werte der Gesellschaft. Die Unterzeichner werden 

wie in der Vergangenheit auch künftig für diese Werte eintreten. 

 

„Jeder kann jeden Tag zu Offenheit und Integration beitragen – egal ob Privatperson, 

Politiker oder Unternehmer“, sagt Rössel. So leiste auch die Wirtschaft ihren Beitrag zu 

einem offenen und toleranten Miteinander. „Ein Arbeitsplatz bedeutet auch Integration 

und bietet zugleich eine Perspektive“, sagte Rössel. „Diese Perspektive möchten viele 

Unternehmen ausländischen Fachkräften und auch Flüchtlingen geben.“  

Zuwanderung berge zudem vielfältige Chancen für Deutschland. Deshalb richten die 

IHKs zusammen mit der Landesregierung derzeit Welcome-Center zur Integration aus-

ländischer Fachkräfte ein. 


